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Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die ene€etische Quatitär eines Gebäudes kann durch de Berechnung des Enefgiebedans unler annahme von nandardisienen

Randbed;gungen oder durch die Auswenung d€s Energieverbrauchs ermittelt werden. als Bezugsfläche dienl die energ€lische

cebäudenurzfläche nach der EnEv d e sach in der Regel von den allgemeinen wohniächenangaben unterscheider. Die angegebenen

Vefgleichswene so en überschtägige Vergteiche emögrich€n (Edäurerungen - siehe Seite 5). Teit d€s Enetgieausweises sind die

Modernisierunqsemplehlungen {sete 4).

a Der Energieausweis wurde aur der Grundrage von Berechnungen des Enerqiebedarrs eßlelh (EnerqiebedadsausweLs). Dre

Erg€bniss; sind auf s€ite 2 dargeslelh. zusaElche Inlormalionen zum verbrauch sfd frewllg
E Oej Energieausweis wlrde aLrl der crundlage von Auswen!ngen des Energi€verbrauchs eßtellt (Energieverbrauchsausw€is). Die

Ercebnisse sind aui Seite 3 dargesrcl|t
Datenerhebunq Bedarl /erbrauch durch I Eigentümer 0 Aussteller

- Dem Energieausweis sind zusätzlj€he Informationen zur energetischen Qualiläl beiqefü91 (rreiwillige Angabe)

Hinweise zur verwendung des Enelgieausweises

Enerqieausweise dienen ausschtießtich der Informarion. Dle Angaben im EneQieausweis bezieh€n srch all das gesamte wohngebäude

ode.-den oben bezeichne(en Gebäudereit. Der En€rqieausweis ii lediglich dalilr g€dacht, einen Überschlägigen v€rgleich von Gebäuden
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EN ERG I EAUSWEIS rür wohnsebäude
gemäß den 55 79 fi. cebäudeenergiegesetz (GEG) vom I 08.08.2020, novellien am 16.10.2023

Berechneter Energiebedarf des cebäudes

Energiebedarf

Registriernummer: gy.2025-005687200 2

Treibhausgasemissionen kg CO2-Aquivalenu(maa)
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Erläuterungen zum Berechnungsvertahren
Das GEG räßr tür die Berechnung des Energ ebedans
unGrschredliche Vertahren zu, die im Einzeralt zu
unlerschiedlichen Ergebnissen lühren könne.. hsbesondere
wegen standardisi€ner Randbedingungen ertauben die
angegebenen Werre keine Rückschtüsse aut def latsächtichen
Enerqieverbfalch. Oie ausgewiesenen Bedarfswefte der Skata
s nd spezilEche We(e nach dern GEG pro m,
Gebäudenutzlläche (aN) dte im Algemeinen größer isr ats die
Wohnf läche d€s Gebäudes.

.' be e,-en oere bcTq! sul ne qn.i t'4ßt,.1 sea.bp-"n.ar, *prer". c,nraoe rn o"r qr"q"
YAnrrse d.a !o' opn I b.r eb-onTe,n e,nem
Gebäude e'nsebaur oder autses I sanssreqelungmledanen. 0€mäß Be.echnunq m E nzeratl
- anteitE€ än der wärmeb€€'ßreltunc oderdefrwame /rG[eenerciebedart

C Nurunq berAnaqen. tll die d€ 65% EE Reoeln Lhr o'X e



EN ERG IEAUSWEIS tur wohnqebäude
gemäß den 59 79 ff. Gebaudeenergiegeserz (GEG) vom r 08.08.2020, novelliert am 16.10.2023

Ertasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Registriernummer: By-2025-005682200 3

Treibhausgasemissionen 39,50 kg CO2-Aquivalent (maa)

Endenergieverbrauchs dieses Gebäudes {Pffichtangabe in lmmobilienänzeigenl

Verbrauchsertassung - Heizung und warmwasser

Endeneagieverbrauch:
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Die modellhatt emittelten vergl€ichswene bezieh€n sich aui
Gebäude. in denen die Wame lÜr Heizung ufd warmwasser
durch Heizkessel im cebäude bereitgestelhwlrd.

Soll ein Energieve.brauch eines mit Fern_ odef Nahwätme
b€heizlen Gebäudes verglichen werden, isl zu beachten däss
hier normdeeese ein um 1s bis 30 % genngercr

Eneruievebrauch als bei ve€leichbaren Gebauden m(
Kesselhe zunq zu eMarten ist.
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Erläuterungen zum Verfahren

oas Vertahren zur Ermirtung des Energieverbrauchs isr durch das Gebäudeenergiegeselz vorgegeben. Die wene der Skala srnd

.p"rtl""r," w",tu p,. o*drimeler cebiudenulzfläche (AN) nach dem Gebäudeenergiegesetz, die im Allgemeinen grÖßer isi als dre

üor,nriacr'" 0.. cioari"s. Der larsächtrche Energieverbrauch eines Gebäudes weicht insb€sondere wegen des winerungseinllusses

!nd sch ändefnden Nutzeruerhallens vom angegebenen Energieverbrauch ab

1s'€he FußnoE 1 aui se[e l des Enercreausw€'*s

'?oeoeb€n.nralls auch Le€ßtandszuschläqe warmwässercder Kdhlpalschale i'r kwh
3 EFir Elnram,lienhaus. MFH: Mehdamrienhaus



E N E RG I EAU SWE lS tur wohnsebäude
gemaß den 5S 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (cEG) vom '

Empfehlungen des Ausstellers

Emplehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

08.08.2020, noveiliert am L6.f0.2023

Registriernummer: BY-2025-005687200 4

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeflizienz srnd El möglich ! nichr möqtich

Emptohlene Modemisaenrn$m6ßMhm€n

Bau- oder

warmeerlEusei

Lufiungsänlaqe'

Kellerdecke

ArJßenwand gg.
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geschalzle

seschaure j:.:::lgg
Amon,sar,onszeI Ki;;;;i;;;.

[/aßnahmenbeschreibunq in
einzelnen Schnlten -

sollie unterstutzung iui
\4@!nwassqr unq Helzurs
Einbau mechanische Lülrungsanlaqe
Insbesondef e bei Vorhandensein
e ner Gebäudedämmung empfiehlt
srch für den nOtigen
L4indestluftwechsel mitlels
!unungsanlag-e ?q sorgg!.
Dammung der Kellerdecke.
Emploh en wird ein max. U Wert von
0-30 W/m'?K
Dämm'rng derAuß€nwände, z.B. mrt
Walmedämm Verbundsystem. (mind.
12cm DitmmstaÜke)
Dammung des Daihs od"i I
Dachbodens. Berm E nbring€n solllen
mrndestens l6cm Dämmsloff

Austausch der Fenster rnit
Wärmeschutzf enstern. Diese

^.4aßnahme 
solile aut die

energetische Qualitat der
Außenwand abgestrmmr werden.
Dem GEG folgend wircleine

EndCnergie
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:- tairere E nträäe

Dreischerbenverglasung m I e nem
Uw-Wen von <1,0 emplohlen

Htnweis: yod"ln 
" ",:nssemplehlunsen 

lur das Gebäude dienen ledislich der hlormation. sie sind nur kurz serasste Hinweise und
Fern Ersa? tur erne Lnerg'eöeraunq.

Gena!ereAngaben zu den Emptehl!ngen sind erhä|l|]ch bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ahgaben treiwi ig)

l sehe Fußnote l aulseire 1 des Ene@i€auswe ses

Weilere Informationen ef hallen Sie
Bundesinstitut tür Bau,, Sladt- und Raumrorschung (BBSR).



E N E RG I EAUSWE I S rür wohnqebäude
gemäß den 55 79 ft. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom I 08.08.2020, novellien am 16.10.2023

Erläuterungen Registriemummer BY-2025-005687200 5

Empfehlungen zur kosteng0nstigen Modemisierung

anolbe Gebäud.teil - seite 1
aei wohnqebäuden, die 2u einem nichl uneheblichen Ant€ilz! and€ren
als wohMken genuta werden, isi die ausstellung des
EneEieausweises gemäß S ?9 Absatz 2 sat2 2 GEG aul den
Gebäudecil zu beschränken, der gerren als wohng€bäude zu
b€handeln ist (siehe im Einzelnen S 106 GEG) Dies wird im
Enefgieaosweis durch dieAngabe "Gebäudeleil" deutlrch genacnr

Emeuerbrrc Enercien - s.ne 1
Hier w.d dadber inlo.mien, woitir und in welcher an eneuebare
Ene.gien genüri M.den, Bei Neubauten enthält seite 2 (Angaben zut
Nueung erneueüarer Eneqien) d&u weitefe angat'€n

E4!slebed4trilelle-3
Der Ene,oiebedarl wid her durch den Jahr€eP,idärenergi€bedatl und
den EndÄnersrebedan dargest€llt. Diese anqaben werden rechnerisch
eininet. Die anqesebenen wen€ r€rden all der Grundlage der
BauunFrlägen bzw gebäudebezogene. Daten und untet annahme von
shndatdisienen Randbedinqunqen (2. B. standad siene Khadaren
defi nienes Nuueruerhalten, stddadisierte InnentemperatuI und Innere
wämeoewnne usa.) berechnet. so la$l s'ch dre encrgetische Qualitäl
des Ge6audes unarthänq'O vom Nutzeryerhalren und von der weuerlaoe
beuneibn. hsbesondere reqen der standatdasienen Randbedingunqen
enauben die anoeoeb€nen wene keine Rückschlüsse alf den
tarsächlichen Ene.gieverbrauch.

P.ir{i' neroieb.darl - s.ite 2

Der Prmdenero ebedad brrlel dre EnetqFe tenz rles oebaLdes ab
F. hsucks.ikt neben dcr Endene'ore mnhrlte von
Pnmäenerq'etanoren auch dre so genannle .votkene {h\undung
Gewinnuno, venerlJna umw dluns) det lererß ernge*Elen
Eneroieta;er {2. B Hetol, Gs, stom, eheuerbare Fnerg'en elc ) Fin
keiür wed slqnalßren emen genngen aedar uno dam( eine hohe
Ene'oreefiEreniewie e'ne d€ Ressourcen und die Umwen schonende
eneröienuuung.
Eneroeri*he oualitlt de. Gebäudeholle - seite 2

anoeoeben ist der spe2ifische, äuf die wärmeuberlragende
Umi;su.ssrlache beTogene Transm6sroneämevedusr E b€schreibl
d,e durchslhnrnhche enirsersche Quarrrar alre' wemeubertasenden
umldsunosllächen (außenwände, oecken FensF elc ) ernes
cebäudes: Ern Uernd we4 siqnalErerl Pmen gulen baulichen
w&meschutz. Außerdem stellt ds GEG bei Neubtuten anlorderungen
an den sommerlichen Wäme$huE (S.hu? vor Uberhilzung) eines

Erdellrsielslsljleilg"
D€r Endenergiebeda gibl die nach Gchnis.hen Regeln berechnele
iäh'rich benr-öiole Eie'oiemenge lu' rlerzung LuftJng u4d
warmwasse'le,i'tu"q an. E' std unrer sbndardrhma und
sredardnutu.gsbedirnglngen etrecl^nel uad sr ern lld'raror tur d'e
Eneroreelirzenz eines Gehaudes Lnd seiner anlag,nlechnir De'
Endeie'a'ebedan 'sl 

d'e Ene'semenqe dre dem Gebäude Jnier del
annänma von standa'd's'enen Bednqunqen und unrer Eetucl'sichliguog
der tnPqreverlus€ zugetuln weoen mus damr d'e {tndardFrede
tnnenteme'alL, de' Wärmwdserbeda/ uld d'e notwend'ge LÜftung
sicherde;Gth rerden konnen- Ein kleiner Wen signalisieft ehen
qe,ng;r Bedad urd da-rleine hohe I netqreeh/ien7

A!9g!944l1&gg!g ern.uerbare. Eneroi.n - seile 2

Nach dem GEG hüssen Neubaut€n in bestrmmlem umlang
errueroare EnetgGl zJt Decku! des warme_ "'d Kihebedarls
nuaen. lr dam I elil /nsabe. zu' Nutung e'neue'bae' rnergen" smd
de An der einoesetün emeueÖaren Energien, der pro2enruale

Decklnonn€il ah wäne- und Käheenergiebedari und der anleil der
Pllrh@;üllJno ab/uleser . Dd" Ferd ,vaßnahmen /u' Lrnspdtung" wird
äusqelulh, @;n d'e aniotderung€n des cac le'hverse oder vollsldndiq
durc:h Unlerschreiuns der Anlorderungen an den baulLchen

wärme$hu? genäß 5 45 GEG enijlltwerden

L sGhe Fußnole I auJ Seite r des EneQreau$erses

Eidglclclgv9llrsrcni-ssilg-3
Der Endeneeiewürauch wird tut d6 cebäude äul der Bass de.
ab.echnungen von fleiz- und wartuAserkosten nach der
Heizkoslenverordnunq odet aut Grund dderet geeigneter
vedraüchsdaten ermittelt. oabei retd€n die Enerqieverbrauchsdaten
des oesamren Gebäudes und nlchr der ei.zelnen wohneinheiten
zlqruide gelegt. Der erfste Energieve6fauch llt die Heizug wnd
anhand de. konkreten önlichen weftedalen und mnhi e von
klimalakto€n äuf einen deutschlandweiten Mindwn umgerechnel so
lühri beispielsreise ein hohet veötauch in einem eiMelnen harten
winrer nichr 2u ein4 schlechteren Beuneilung des GebäLrdes Det
Endenefo ev€brauch gibt Hinmise aul die enelgelische Qualiläl des
Gebäudes und seiner Heizunqsanrage. Ein klerne. wen signalisien
emen qeringen Verbrdch. Ein Rückschluss aul d€n küntng zu
eMdenden veördch i$ Fdo.h nicht möglichr insbesondere können
die verbrauchsdaten einz€lner wohnernhehen stalk difierieren, weir sE
von der Lage der wohneinheiten im Gebäude. von der jewerligen

Nutzuno ond dem individuellen V€fialten der Aewohner abhänqen, h
Fall länaerer Leßlände wird hie,fijr ein pauschaler zuschlag
rechneris;h besrimml und in die verbrauchserlassung einbezoqen h
hteresse der veqleichbadeit wird bei deenral€n, in der Regel
elektri$h betrcb€nen wamwasseranlaoen der typische Verbrauch über
ein€ Pauschale beücksichüqr. Gleiches gilt für den veörauch von
e@muell vohandenen Anlagen zur Raumk0hlung. Ob und inwieweitdre
genannten Paoschalen in die Enassung einqegangen sind, id der
Tärrele,veötauchsedßwq
P.inarcnerciev.rbreuch - Seüe 3

Der P märenerqieveöaoch gehl aus dem tur d6 Gebäude e.m Gnen
Endenefoieveü,&ch heruor. wie der Pimären€qiebedärl wird er
mirhifie vion Pimärenergielahoren erminen, die die vo*elte der jeweils
einge*Eren Eneqieträqer beücksichlgen.
r.eibhauso@misslonsn - seite 2 un.l3
Die m d€m Pt mäteneoiebedarl oder defr Primärenergieverbrauch
verbundenen Treibhausq6emissionen des Gebäud4 werden ars
äqu valente Kohlendioxidemissionen ausgewesen

michtanoaben ltlr hmobillenän2eioen - S€lt 2 und 3

Nach dem GEG b€steht die Pllicht. in hmobilienanzeigen die in 587
Absae 1 GEG genannten Angaben zu machen oie datur erlodedichen
anqabe. sind deß Enelde4smis zo enlnehmen je nach auswersan

verqleichsn€ - seile 2 und 3

Dre Verale'chswerte aLt Endeneroieebene end modellhan etmine[e
wene und sollcn lediql'ch Anhanspunhe ru grobe ve'glerche der Wene
dieses Gebäudes nil den ve,gleichswenen anderer Gebäude sein- Es

sind Be€iche angeleben, innethalb deref ungeläh. die wene lajr die
einzehen veqleichskategoneh Legen


